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Petra Kloß: Eisansichten, 10.00
bis 15.00, Nachbarschaftstreff
Verein Alt und Jung Südwest,
Kornblumenweg 2.
Kunstmedaillen heimischer
Bildhauer, auch nach Verein-
barung, Tel. (0 52 09) 27 83,
15.00 bis 19.00, Museum Ost-
husschule, Senner Straße 255.
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Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
5 1- 55 84.
Sennestadt Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
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¥ Brackwede. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) ruft am
Donnerstag, 6. März, von 16 bis
20 Uhr zur Blutspende in das
DRK-Zentrum, Arnsberger
Straße 15, auf. Unter dem Slo-
gan „Du + Wir sind Blutspen-
de!“ steht die Verantwortung für
schwer erkrankte Mitmenschen
im Vordergrund.

Jeder Blutspender betreibt
aber auch Gesundheitsvorsorge
für sich selbst, so die Veran-
stalter. Unmittelbar vor jeder
Blutspende werden Körper-
temperatur, Puls und Blut-
druck gemessen. Jeder Besu-
cher eines Blutspendetermins
bekommt zusätzlich eine Kalt-
und Warm-Kompresse in Rot-
kreuzform. Durch Erwärmen
oderKühlenderKompresse lässt
sich je nach Bedarf die heilende
Wirkung nutzen.
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¥ Brackwede. Die FDP in
Brackwede trifft sich zu ihrer
Ortsverbandsversammlung. Sie
findet statt am Donnerstag, 6.
März, ab 19 Uhr im Hotel
Brackweder Hof, Gütersloher
Straße 236. Sprechen werden die
Liberalen über das Brackweder
Kommunalwahlprogramm, die
Gestaltung der Kandidaten-
Flyer und die Planungen zu
Wahlkampfaktionen.Gäste sind
herzlich willkommen.
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Pokal für Gewinnerteam aus Brackwede
¥ Brackwede. An dem Wett-
bewerb der Wirtschaftsgymna-
sien um den „Goldenen Euro
2013“ haben aus dem Regie-
rungsbezirk Detmold 28 Schü-
lerinnen und Schüler von sie-
ben Wirtschaftsgymnasien teil-
genommen. Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-
Stahl ließ es sich nicht neh-
men, dem Gewinnerteam des
Rudolf-Rempel-Berufskollegs
zu gratulieren und es mit ei-
nem von ihr gestifteten Pokal
auszuzeichnen.

In einer kleinen Feierstunde
würdigte die Regierungspräsi-
dentin die guten Leistungen des
„Unternehmensvorstands“ des
Rudolf-Rempel-Berufskollegs
mit Karolin Kronauer, Kathrin
Zimmermann, Janina Bruns
und Waldemar Schefer. Zu dem
Wettbewerb hatte die Bezirks-
regierung Detmold alle Berufs-
kollegs aus Ostwestfalen-Lippe
eingeladen, die ein Wirtschafts-
gymnasium führen.

Der Wettbewerb um den
„Goldenen Euro“ fand bereits
zum fünften Mal statt. Dabei
wurden auf einem simulierten
Markt für Campingzelte aus
Teams von mehreren Berufs-
kollegs die erfolgreichsten Un-
ternehmensvorstände ermittelt.

Die teilnehmenden Schüler
schlüpften in die Rolle von Fir-
menlenkern: Sie konnten Mit-
arbeiter einstellen, Entschei-
dungen über Marketing-Mix
und Vertriebswege treffen so-
wie Produktionsmaschinen
kaufen und verkaufen. Auch ei-
ne konkrete Finanzplanung und
eine Kalkulation für die Pro-
dukte waren Teil der Aufga-
ben. Die Schüler bestimmten, in
welche Richtung ihr Unterneh-
men steuerte, und mussten es
auf Kurs halten, um das „Gol-
dene-Euro-Unternehmen“ zu
werden.

In dem Planspiel geht es da-
rum, fiktive Unternehmen ge-
gen harte Konkurrenz auf ei-
nem virtuellen Markt zu etab-
lieren. Die Voraussetzungen
sind dabei für alle „Vorstände“
identisch: Alle haben zu Beginn
die gleichen Marktanteile, Pro-
duktionszahlen und Mitarbei-
terzahlen. Die Schüler sollen
durch unternehmerische Ent-
scheidungen ihren Betrieb zum
Erfolg führen.

Ziel ist, das im Berufskolleg
erworbene theoretische Wissen
in einer praktischen Simulati-
on zu vertiefen und sich dabei
mit anderen „Wettbewerbern“
zu messen.
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¥ Senne. Einen gemeinsamen
Kegelabend für Menschen mit
und ohne Behinderung veran-
staltet die Betheler Begeg-
nungsstätte Senne alle vier Wo-
chen ab 18 Uhr im Hotel zur
Spitze, Windelsbleicher Straße
215. Für die Kegelbahn wird ein
Kostenbeitrag von 2,50 Euro er-
hoben. Getränke können dort
erworben werden. Nächster
Termin ist Donnerstag, 6. März.

Anmeldungen erbeten bei
Stefan Biermann unter Tele-
fonnummer (05 21) 32 98 37
13 oder per E-Mail: begeg-
nung.senne@bethel.de.

	��������� ���  ����!"����# Gerson Meschut (v. l.), Bezirksbürgermeisterin Elke Klemens, Erich Kröker, Architekt Gert Böger und Zimmer-
mann Christian Haake sind stolz darauf, dass sie den Richtkranz über dem neuen Kirchensaal anbringen können. FOTO: JANINE GÜTLINGER
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Bauarbeiten für den neuen Kirchensaal am Ilmenauweg kommen gut voran

VON JANINE GÜTLINGER

¥ Sennestadt. „Nach man-
chem Hieb und manchem
Schlag und manchem heißen
Arbeitstag, mit Eifer und mit
viel Bedacht war unser stolzes
Werk vollbracht“, verkündete
Zimmermann Christian Haa-
ke am Samstagmittag in dem
noch undichten neuen Kir-
chensaal der Johanneskirche
der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Bielefeld-Sen-
nestadt. Etwa 70 Mitglieder der
Gemeinde lauschten andäch-
tig und teils schmunzelnd sei-
nen Worten, bestaunten den
Fortschritt der Bauarbeiten
und feierten gemeinsam ein
ausgelassenes Richtfest.

Im Juni des letzten Jahres war
die offiziell 140 Personen star-
ke Gemeinde aus dem 47 Jahre
alten Kirchensaal am Ilmenau-
weg ausgezogen. Bald darauf er-
folgte der Abriss. „Die Subs-
tanz des alten Saals war einfach
nicht mehr zu retten, das Ge-

bäude war schlecht isoliert und
dadurch mit hohen Heizkosten
verbunden“, erklärte Gert Bö-
ger, Architekt des neuen Baus.

Da der ungeduldig erwartete
Bauschein erst im Oktober, drei
Monate später als erhofft, bei der
Gemeinde eintrudelte, habe
man den Beginn der Arbeiten
leider nach hinten verschieben
müssen. „Es geht aber sehr gut
voran“, meinte Gert Böger.

„Der Winter ist ausgefallen,
damit wir durchbauen kön-
nen“, sagte der Architekt mit ei-
nem Augenzwinkern. In den
nächsten 14 Tagen wolle man
das Dach dicht machen, die Be-

endigung des Baus sei nun im
Oktober geplant. Auch kosten-
technisch befinde man sich noch
im Rahmen.

1,1 Millionen Euro werden
laut Kalkulation in die Bau-
maßnahmen fließen. Dieses
Geld musste die Kirchenge-
meinde selbst aufbringen. Über
Spenden und freiwillige Erhö-
hung der Beiträge taten die Ge-
meindeangehörigen ihr Bestes.
Die Kirchenleitung griff auf Er-
sparnisse zurück und nahm ei-
nen Kredit auf, um die Finan-
zierung des Neubaus unter Dach
und Fach zu bringen.

„Es ist ein Meilenstein im Ge-

meindebau“, erklärte Gerson
Meschut, einer der Gemeinde-
leiter. Der neue Kirchensaal
messe 240 Quadratmeter, gan-
ze 60 Quadratmeter mehr als der
alte. Durch eine Unterkelle-
rung gewinne man außerdem
weitere 210 Quadratmeter, die
für einen multifunktionalen
Raum und die Unterbringung
einer großen Küche genutzt
werden sollen.

Mithilfe einer großen durch-
sichtigen Fensterfront und hel-
len Farben will man Licht in den
Saal bringen. Außerdem ist ei-
ne etwa 100 Quadratmeter mes-
sende offene Terrasse in Arbeit.
Dort möchte die Gemeinde ein
kleines Café betreiben. „Wir
wollen uns sozial engagieren
und unsere Kirche nach außen
öffnen“, sagte Gerson Meschut.
Bezirksbürgermeisterin Elke
Klemens war bei dem Richtfest
als Gast zugegen und zeigte sich
begeistert über den Fortschritt
des Baus. „Die Bezirksvertre-
tung stand von Anfang an hin-
ter dem Projekt“, betonte sie.
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¥ Der erfolgreiche Archi-
tekt Gert Böger bringt mehr
als 40 Jahre Berufserfahrung
in das Projekt ein. In un-
terschiedlichen Ecken
Deutschlands sind seine
Kirchenbauten zu bewun-

dern. Im Raum Sennestadt
gehen unter anderem das
Schulzentrum Süd und das
Rewe-Einkaufszentrum auf
sein Konto. „Mein Beruf ist
meine Berufung“, sagt der
Architekt selbst. (jag)
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Kinder-Rockband Randale begeistert mit ihren Songs im Zweischlingen

¥ Quelle(eis).Siekreischenund
sie schreien, sie trommeln mit
ihren Händen auf ihren Bäu-
chen, und sie hüpfen, was das
Zeug hält – ganz normales Rock-
Konzert-Verhalten also. Nur
mit einem kleinen Unter-
schied: Diese Rockmusik-Fans
kommen in Begleitung ihrer El-
tern, denn es handelt sich um
das Karnevalskonzert der Kin-
der-Rockband Randale, bei dem
einige der jüngsten Fans gerade
einmal so laufen können.

„Es ist tatsächlichso,dasszum
Karnevalskonzert immer sehr
junge Kinder kommen“, verrät
Sänger Jochen Vahle, „da wol-
len wohl viele Eltern auspro-
bieren, wie wir so bei ihren Klei-
nen ankommen.“

Und so wimmelt es vergan-
genen Sonntagnachmittag im
Zweischlingen wieder einmal
von kleinen Musik-Fans, die
sich, passend zum Karneval,
auch noch mächtig in Schale ge-
worfen haben.

Ob Hexen, Cowboys, Feu-
erwehrmänner und -frauen,
Marienkäfer oder auch
Schlumpf – in farbenfrohen und
fantasiereichen Kostümen tan-
zen die kleinen, aber auch die
großen Randale-Fans zu be-
kannten Songs wie „Wackel-
zahn“, „Der Hardrockhase Ha-

rald“ oder „Flummi“. Und den
neuen Bielefeld-Song, den Jo-
chen Vahle mit seinen Band-
kollegen Marc Jürgen (Gitar-
re), Christian Keller (Bass) und
Garrelt Riepelmeier (Schlag-
zeug) extra zum 800-Jahr-Ju-
biläum der Stadt aufgenom-
men hat, geben die Rocker auch
zum Besten.

In diesem Jahr konnte der

Kasten aus Plexiglas wieder
weggelassen werden, hinter dem
sich im vergangenen Jahr noch
Schlagzeuger Garrelt „verste-
cken“ musste, denn einige der
kleinen Fans fanden es zu laut.
„Wir haben viel experimentiert
im letzten Jahr“, erklärt Vahle,
„und deshalb können wir das
Plexiglas wieder weglassen – wir
haben einen Weg gefunden,

nicht mehr allzu laut für die Kids
zu spielen!“

Aber einige Songs könne man
nicht leise spielen: „Die Kinder
finden das dann auch mal ganz
spannend, wenn’s einmal rich-
tig laut wird“, fügt Vahle noch
hinzu, und das sieht man den
fröhlichen und aufgeregten
Jungen und Mädchen während
des rund 80-minütigen Kon-
zerts auch an. „Es hat uns rich-
tig gut gefallen“, darüber sind
sich am Ende auch die fünf-
jährigen Zwillinge Lilly und Lea
einig, die als Indianerinnen die
Tanzfläche unsicher gemacht
haben.

Und wie es sich für echte Fans
gehört, gehen die Randale-An-
hänger dann im Anschluss an
das Konzert noch auf Tuch-
fühlung und lassen sich Auto-
gramme der Stars auf CDs, Un-
terarmeundT-Shirtsgebenoder
bekommen noch ein gemein-
sames Foto mit den Rockern.
Auch das machen die Randale-
Jungsselbstverständlichundmit
viel Freude.

„Es hat wieder super viel Spaß
gemacht und die Stimmung war
grandios – wie bei einem rich-
tigen Rock-Konzert eben“, sagt
Vahle abschließend, bevor er
weiter fleißig Autogramme
schreibt.

'�� �����# Selbst auch verkleidet, geben die vier Jungs von Randale
beim Karnevalskonzert im Zweischlingen alles und bringen so die klei-
nen und großen Fans zum Toben. FOTO: LINA EISERMANN

'�� ��&�����# Gerlinde Timmermann (Leiterin Bildungsgang Wirt-
schaftsgymnasium, v. l.), Janina Bruns, Karolin Kronauer, Spielko-
ordinator Tobias Ibers, Kathrin Zimmermann, Waldemar Schefer,
Schulleiterin ChristianeWauschkuhn und RegierungspräsidentinMa-
rianne Thomann-Stahl.
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¥ Senne. Unter dem Motto
„Raus aus dem Alltag – mit-
tenrein in die Natur“ veran-
staltet die Biostation Güters-
loh/Bielefeld eine Seminarreihe
in acht Terminen für naturin-
teressierte Erwachsene in den
Rieselfeldern Windel. Sie fin-
den immer an einem Montag
von 10 bis 12.30 Uhr statt. Der
Auftakt ist am Montag, 10.
März. Vielfältige Themen wie

Kräuter und Wildpflanzen für
alle Sinne, Tiere live in Wiese,
Wald und Gewässern, Magie des
Feuers, Wahrnehmung, Bewe-
gung und künstlerisches Ge-
stalten in der Natur stehen auf
dem Programm. Die Teilnah-
me kostet 80 Euro.

Anmeldungen bis Mittwoch,
5. März, bei der Biostation, Tel.
(05 2 09) 98 01 01, Mail: in-
fo@biostation-gt-bi.de.

�����
������ ���%����
+���$,����� ��"
����� �� -��

¥ Sennestadt. Die Mitglieder
des Sozialverbandes Deutsch-
land (SoVD), Ortsverband Sen-
nestadt, setzen auf Kontinuität.
Bei der Mitgliederversamm-
lung im Bürgertreff haben sie
den bisherigen Vorsitzenden des
Ortsverbandes, Hans-Jürgen
Kohlmeier, im Amt bestätigt.
Sein Stellvertreter ist Klaus Ho-
inke. Erste Schatzmeisterin
bleibt Monika Ueding, Adolf
Asmus ist zweiter Schatzmeis-
ter. Das Amt der ersten Frau-
ensprecherin übernimmt Dag-
mar Koop. Ihr zur Seite steht

Heidi Kohlmeier als zweite
Frauensprecherin. Zur ersten
Schriftführerin wurde Heidi
Kohlmeier wiedergewählt.
Zweite Schriftführerin ist Hen-
riette Brüggemann. Die Kasse
des Ortsverbandes prüfen die
Revisoren Erwin Bußberg, Her-
mann Scheuschner und Siglin-
de Luz. Die Wahlen leitet Sieg-
fried Kienitz vom Kreisvor-
stand Bielefeld. Der hob die Be-
deutung des Ortsverbandes für
die Mitglieder vor Ort hervor.
Er dankte den Ehrenamtlichen
für ihren Einsatz.
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¥ Senne. Köfte, Fladenbrot,
Kacik und Börek: Mit viel Spaß
und Freude an der Zuberei-
tung begeben sich die Teilneh-
mer eines Tagesseminars der
Volkshochschule-Nebenstelle
Senne auf einen kulinarischen
Streifzug durch die türkische
Küche. Der Kursleiter legt da-
bei nach eigenen Angaben viel
Wert auf die Vermittlung der
landeskundlichen Hintergrün-
de und Traditionen. Der

SchwerpunktdesKursessoll laut
Volkshochschule dabei auf der
Zubereitung der Vorspeisen
liegen. Der Kursus findet statt
am Samstag, 15. März, von 10.30
bis 15.30 Uhr, in der Realschu-
le Senne, Küche, Klashofstraße
79.

Anmeldung und Informati-
onen gibt es bei der VHS Bie-
lefeld, im Internet unter
www.vhs-bielefeld.de oder un-
ter Tel. (05 21) 51 30 08.
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¥ Brackwede (bi). Die Südstra-
ße wird zwischen der Senner
Straße und der Waldecker Stra-
ße von heute, 4. März, bis vo-
raussichtlich Mittwoch, 19.
März, zur Einbahnstraße. Von
der Senner Straße aus kann wei-
terhin in die Südstraße einge-
fahren werden. Grund sind die
bereits laufenden Arbeiten an
den Versorgungsleitungen.

Lokales
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